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§2
Die Einschränkungen des s I gel-
ten nicht für daf Sefahftn äes
Spitzingsees zur Seeaufsicht,' zur
rechtmäßige! Ausübung Cei fi-
scherei und der Jagd, zu'Unterhal-
tungsmaßnahmen - und at Ret-
tungszwecken.

§3
Von den Verboten dieser Verord-

nung kann das Landratsamt Mies_
bach Ausnahmen zulassen, *.enn

1. überwiegende Gründe des all_
gemeinen Wohls die Ausnahme
erfordern oder

2. die^Beachtung der Verbote pe_

ryalj § I dieser Verordnung"zu
einet offenbar nicht UeaUfich_
tigten Härte führen würde und
das- Gemeinwohl der Ausnahme
nicht entgegensteht.

Die Ausnahme kann befristet, un-

l,ff .*äill$ili",Tt,m*r_§i:
§4
Nach Art. 95 Abs. 1 Nr. 3a Bayer.
Wassergesetz kann mit G€ldbuße
bis zu 10 000.- DM belegt wmderl
wer vorsätzlich oder fahilässig
l. e-ntgegen den Verboten de § 1

dieser Verordnung den Sp-it-
3rn-gsee mit Wasserfahrzeugen
befährt,

2. den- Spitzingsee aufgrund einer
nagh § 3 dieser Veroldnung zu-
gelassenen Ausnahme befährt.
ohne die mit der Ausnahmever-
bundenen Bedingungen oder
Auflagen zu befol[en.-

§5
Die Verordnung tritt am Tag nach
th-rer- Bekanntmachung in -ßraft.
Gleich.zeitig tritt die -Verordnung
über die Regelung des Gemeingel
brauch-es_auf dem Spitzingsee vöm
18. 8. 1982 (Amtsbtätt t. ä. Una_
kreis Miesbach Nrn. ? und g/f9g2)
außer Kraft.
Miesbach, den ?. 5. 1985

Landratsamt Miesbach
Wolfgang Gröbl
Landrat

, (,

Amtsffiatt für den landlreis
lffiieshaGm

Verordnung über die ßeeelunE
oes. Gemeingebrauchs aüf a.ü
sprtzrngsse; Markt Schliersee

*ufgrund derArt.22 und ?E Abs. 1bayer.,wassergesetz in der Fassungqer uekanntmachung vom l g. SeoIrember 1981 (cVBl. S. 425) erläbtqns_ Landratsamt Miesbach iolgen_
de Verordnung:
§r
Der Gemeingebrauch am Spitzinp-see, Markt Schliersee, *ira wT"rorgt erngeschränkt:
a) Es ist untersagt, den SpitzinE-

see mit Segelsurfern iu bä-
fahren.

b) Für kleine Fahrzeuge ohne eise_
ne Triebkraft im Süne des Ät.
21 Abs. 1 Satz I Bayer. Wasiär_

gesetz (einschließlich
Schlauchboote, Luftmatratzen
u. ä.) ist es verboten, sich dem

, westlichen Seeufer oder den
I 4nC vorgelagerten Ried- und
i Röhrichtzonen auf weniger als

100 m zu nähern, am wesllichen
Seeufer anzulegen oder von
dort Fahrzeuge in den Spitzing-
see einzubringen, Sow:eit där
Abstand zwischen dem westli-
chen und ösfliehen Ufer oderihm vorgelagerten Ried- und
Rcihrichtzonen weniger ali
200 m berrägt, Cilt diäses Vei-
bot nur für das westliche Drittel
des Spitzingsees. Die Vorschrif_
tsn der Schiffahrtsordnung in
$9r.. 

jeweils geltenden fass-ung
bleiben unberührt.

c) 
-Die 

Verbotszone nach vorst.
Prgltt b) ist im Lageptan Iril-:5000, der dieser Veioidnung
als Anlage 1 beigefügt ist, Uel
sonders kennilich gemacht.

d) Auf- die Verbote näch vorst.
Buchst. a). un4 b) wird "" aä"
§eeurern durch Verbotszeichen
nach § 49 Abs. 2 Schifffahrts_
ordnung und A. 2 der Anlase 4zyr Schiffahrtsbekanntäa-
chung vom 18. B. lgBB aufmei[-
sam gemacht (Adage 2 zu die-
ser verordnung).

Nr. 5
Mittwoch,

den22. Mai 1985
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: SPITZINGSEE

Anlage 1

zur Vellordnung des Landratsamtes
07.05.1985 über die Regelung des

ches auf den Spitzingsee

Lageplan M 1:5000

Erläuterung
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..._ . .i.

I

i\{iesbach von
Geneingebrau'

= Bereichr der mit 
"liasserfahrzeugennicht befahren v;erden darf , auch

nicirt mj-t Schlauchbooten, T,uftmat-
ratzen u.ä.(§ 1 b) d.\rO), ausgenom---^
nen bevomeiütist" rahrääuse(F 2 d'Yc)


